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Liebe Schülerinnen und Schüler, 

 

jetzt seid ihr schon am Ende der 3. Woche im Distanzlernen:  

Wir hoffen, dass es euch gut geht und dass das Lernen zu Hause einigermaßen klappt. 

 

Heute kommt wieder ökumenische Post für euch! 

Die letzten beiden Male haben wir euch auf den Weg zur Kirche (zur Krippe und zu einer 

Entdeckungsreise) geschickt. 

 

Schaut mal, wohin dieses Mal unser Weg führt: 

 

   
 

Habt ihr schon einmal diese Autos in Bobingen gesehen? 

 

                
 

 

                                                                    
 

Wenn du dazu einen kleinen Film anschauen willst (er dauert ca. 3 Minuten), dann findest du auf 

youtube einen Film von „katholisch 1tv“ über eine Sozialstation in der Diözese Augsburg: 

https://youtu.be/wQ8uPeiXfqE  

 

Das ist gleich 

gegenüber 

der 

katholischen 

Kirche 

auf dem 

Kirchplatz. 

Ein Blick  

auf den 

Rücksitz  

des Autos: 

Da ist 

Essen 

eingepackt  

Sicher kannst du dir denken, 

wohin die Autos der  

ökumenischen Sozialstation 

unterwegs sind? 
 
Richtig: Zu kranken und älteren 

Menschen, die Hilfe im Alltag 

brauchen, zum Beispiel: 

Verband wechseln, 

Medikamente nehmen, 

Essen zubereiten …. 

https://youtu.be/wQ8uPeiXfqE


Was hat die ökumenische Sozialstation eigentlich mit dem Religionsunterricht und mit Kirche zu tun? 

 Ganz viel! Denn Jesus war auch für die Kranken da und für alle Menschen, die alleine und traurig 

sind. Er wollte, dass wir sie nicht vergessen und uns um sie kümmern. 

 

Wir haben uns überlegt, dass wir den Menschen, die Besuch von der ökumenischen Sozialstation 

bekommen, eine Freude machen können. 

Gerade jetzt in der Corona-Zeit, wo so wenige Besuche möglich sind, fühlen sich viele ältere 

Menschen einsam. 

Die Mitarbeiter*innen der Sozialstation haben eine ganz wichtige Aufgabe, dass sie sich um die 

hilfsbedürftigen Menschen kümmern. 

 

Wenn du mitmachen willst, so geht’s: 

- Nimm eine Postkarte oder ein Blatt/ ein Briefpapier und male oder schreibe ein paar  

  nette Zeilen: „Ich wünsche … Liebe Grüße von …“ 

- Erzähle von dir: Name, Alter, was machst du gerne (im Winter/Frühling …) 

- Verwende gerne Sticker oder Stempel oder bunte Stifte  

 

- Steck das Blatt/Briefpapier in ein Briefkuvert und schreibe drauf:  

  Eine Freude für Menschen, die Besuch von der Sozialstation bekommen 

                                             oder: 

  Eine Freude für Mitarbeiter der Sozialstation: DANKE  

 

- Wirf deine Postkarte oder deinen Brief bitte in den Briefkasten des evangelischen oder 

  katholischen Pfarramtes, die Pfarrämter leiten deine Post an die Sozialstation weiter. 

    

- Abgabetermin: bis spätestens Donnerstag, 4. Februar 

 

  Die Post wird dann aus Corona-Sicherheitsgründen noch einige Tage liegen gelassen 

  und dann geht deine Post mit dem Auto der Sozialstation auf die Reise 

 

                        
 

 

Wir wünschen dir viel Spaß beim Mitmachen! 

 

Hab eine gute Zeit, bleib behütet und froh, 

 

herzliche Grüße, 

deine katholischen und evangelischen Religionslehrerinnen und Religionslehrer 


